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Grenrlmddeullchtum ia schwerem Kamps
20 Saarzeituugen verboten , Haussuchungen in verschlossenen Redaktionen — Eupen -Malmedy

Die letzten deutschen Beamten im Memelland enilaffeu

kk. Berlin , 20. Juli.
Rings um Deutschland, jenseits der Ver¬

sailler Grenzen, steht das Deutschtum im
schwersten Ringen um seine Leben-rechte. Re¬
gierungen , die weniger ihrem Lande und
ihrem Volke als jenen dunklen Mächten
dienen, deren Ueberwindung durch das natio¬
nalsozialistische Deutschland erst dem deut¬
schen Volke wieder neue Lebenskraft gegeben
hat , glauben, den Raub primitivster Rechte
an Deutschen begehen zu müssen, die ihrem
Schutz unterstellt worden sind.
Die schwere Herausforderung'
der Saarbevölkerung
durch die nur als Einbruch zu bezeichnende
Haussuchung bei der Landesleitung der
Deutschen Front hat im ganzen Saargebiet
ungeheure Erregung hervorgerufen. Tie Re¬
gierungskommission, die als Beauftragte des
Völkerbundes das Saarland zu verwalten
hat , hat wieder bewiesen, daß sie dieser Auf¬
gabe unparteiisch nachzukommen allem An¬
scheine nach gar nicht den Willen hat . Sonst
könnte sie nicht einen Emigranten , den jeder
anständige Deutsche ablehnt, mit der Haus¬
suchung betrauen . Uebereinstimmendstellt die
saarländische Presse fest, daß Matz bei der
Bevölkerung nicht eine Spur von Vertrauen
besitze. Man dürfe gespannt sein, was man
dem Freiwilligen Arbeitsdienst für „Schand-,
taten " werde Nachweisen können. Es wäre
besser , wenn man einmal in den
Brut statten der Emigranten und
Marxisten Haussuchung hielte,
wo man gewiß handgreifliches Material übe,
die einzig möglichen Quellen einer Gefähr¬
dung der Ruhe und Ordnung im saargebiel
fände.

Wenig weiter nördlich, in dem 1920 durch
die Abstimmung von 271 Personen — alle
anderen durften nicht abstimmen — zu Bel¬
gien gekommenen
Gebiet von Eupen-Malmedy
hat ebenfalls ein stärkerer Truck aus die
60 000 Deutschen eingesetzt. Mit knapper
Mehrheit — 85:78 — hat die belgische Kam¬
mer am Donnerstag ein Gesetz angenommen,
wonach Personen, die der Abstammung nach
nicht Belgier sind, die Staatsbürgerrechte
aberkannt werden können.

Es handelt sich hier um eine Vorbeugungs¬
maßnahme der die Regierung beherrschenden
wallonischen Kreise. Die bevorstehende Saar-
abstimmung hat die Frage einer Wieder¬
holung der Abstimmung von 1920 in Eupen-
Malmedy als mögliche Gefahr gerade in
wallonischen Kreisen aufgeworfen. Das vor¬
liegende Gesetz — das noch der belgische
Senat bestätigen muß — bietet nun die
Handhabe, allen jenen Heimattreuen Bewoh¬
nern des Abstimmungsgebietes die Staats¬
bürgerrechte in dem Augenblicke zu entziehen,
in dem sie für eine neue Volksbefragung
Stimmung zu machen beginnen.

Nicht minder hart ringt im Osten das
Deutschtum um sein Recht. Im Südosten
Deutschösterreichs, wo der Kampf dem Höhe¬
punkte nahe sein dürfte, im Nordosten
das Memeldeutschtum.

Planmäßig arbeitet Litauen auf die Ent¬
rechtung des Memellandes hin, obwohl diese
Rechte von den Großmächten garantiert
sind. Erst in den letzten Tagen wurden wie¬

der eine Reihe von Lehrern und Forstbcain-
ten ihrer Aemter enthoben, ins Ausland
übcrstedelte Pensionisten ihrer Ruhegehalte
beraubt . Insgesamt hat der gegenwärtige
Gouverneur Navakas 175 Memelläuder aus
dem Staatsdienst , etwa 200 aus dem Dienst
der autonomen Organe und etwa 110
reichsdentsche Beamte und Lehrer entlassen.
Nur noch 5 Reichsdeutsche sind im memel¬
ländischen Staatsdienst tätig . In den näch¬
sten Tagen schon sollen rund 700 Gemeinde¬
vorsteher enthoben werden — das Memel¬
land wird litauisiert — und die Garantie¬
mächte schauen tatenlos zu, obwohl die
deutsche Reichsregierung erst in den letzten
Tagen mehrere Schritte für das Memelland
unternommen hat.

wirri ganz eigenartig , daß der britische
Lordsiegetbewahrer Eden  am Freitag am
eine Anfrage im Unterhaus erklärte, daß Sir
Simon wohl eine Note des deutschen Bot¬
schafters über „angebliche" Verletzungen des
Memel-Statuts erhalten habe, und daß sich
die britische Regierung über diese Verletzung
schon mit den anderen Garantiemächten ins
Benehmen gesetzt hätte . Aber die deutsche
Regierung müsse alle ihre Beschwerden an-
gemesseuerweise an den — Völker¬
bundsrat  richten.

Dem muß entgegengehalten werden, daß
die britische Regierung bisher nichts getan

^ hat , um der planmäßigen Entrechtung des
Memeldeutschtums entgegenzuwirken. Die
Verwertung an den Völkerbundsrat stellt
aber ein Kuriosum dar : denn bisher war es
diplomatische Gepflogenheit, daß sich in inter¬
nationalen Streitfragen ein Staat mit dem
anderen ohne Zwischenstationen auseinan¬
dersetzt. Dazu kommt noch als erschwerend
hinzu, vuß die Signatarmächtc des Memel¬
statuts ihre Pflicht gröblich vernachlässigt
haben.

2v Saarzettungen verboten
Saarbrücken , 20. Juli . '

Die Verfügung der Negierungskommisftor
über Las Verbot einer Anzahl von saar¬
ländischen Tageszeitungen ist in den Nach¬
mittagsstunden zugestellt worden. Es handelt
sich nicht nur um die drei Saarbrückenei
Blätter , sondern daS Verbot umfaßt ins¬
gesamt 20 Saarzeitungen . Es erstreckt sich
auf die Dauer von drei Tagen.

In der Verfügung wird auf Art . 12 in
Verbindung mit Art . 1 Zisf. 4 der Verorr
nung zur Ausrechterhaltung der öffentlichen
Ruhe und Sicherheit vom 20. Mai 1933 hin¬
gewiesen. In den Zeitungen sei ein Artikel
enthalten , der diesen Tatbestand dadurch er¬
fülle, daß die Durchführung von Maßnahmen
der Negierungskommission durch solche
Polizeibeamte, die von einem Teil der Press
lediglich aus politischen Gründen aufs
schärfste bekämpft würden, als eine Heraus¬
forderung der Bevölkerung hiugestellt werde.
Derartige Ausführungen , die an und sür
sich nur zu geeignet seien, die Ctaatsautori-
tät zu untergraben , könnten als eine ver¬
steckte Aufforderung oder Anreizung zum Nn-

gt. Paris , 20. Juli.
Die durch den scharfen Angriff Tar-

dieus  aus C y a n t e m p s im Stavisky-
Untersuchungsausschuß der französischen
Kammer hervorgernfene politische Krisenlage
hat sich in den letzten 24 Stunden
verschärft.  Die radikalsozialiftische Par¬
tei, insbesondere aber Herriot . hat sich
schützend vor Chautemps  gestellt und
fordert die Zurücknahme der Beschuldigungen
gegen den ehemaligen Ministerpräsidenten,
widrigenfalls sie ihre Minister ans dem
Kabinett abberufen würde.

Herriot  hat auch die Einberufung des
Kabinettsrates für Freitag durchzusetzen ge¬
wußt, der noch vor der Entscheidung des
Vollzugsausschusses der radikalsozialistischen
Partei die Lage klären soll. Dem Kabinetts¬
rat mißt man außerordentlich große
innerpolitische Bedeutung  bei.
Da er nur im Beisein des Ministerpräsiden¬
ten Beschlüsse fassen darf , rechnet man da¬
mit, daß Doumergue seinen Mittwoch an¬
getretenen Erholungsurlaub unterbrechen
und nach Paris zurückkehren wird.

Damit hat die innerpolitische Krise, die
Frankreich seit vielen Monaten heimsucht,
-wieder einen akuten Charakter angenommen.
Die französischen Marxisten suchen die Ver¬
worrenheit der Lage auszunützen und haben
am Donnerstag in einer scharfen Entschlie-

gehorsam gegen die Verordnungen der Regie-
rungskvmmission oder der ihr unterstellten
Behörden angesehen werden. Sie stellten eine
ernste Gefährdung der öffentlichen Sicherheit
und Ordnung dar.

Wilde SauSsuÄungen
Saarbrücken, 20. Juli . Nach den unglaub¬

lichen Vorfällen in der Landesleitung der
Deutschen Front richtete sich am Freitag das
Vorgehen der Regierungskommission gegen
die Presse. Es genügte nicht, 20 Zeitungen zu
-verbieten, es wurden darüber hinaus Haus¬
suchungen in den Zeitungen veranstaltet.
Mehrere Kriminalbeamte machten der Schrift-
leitung der Tageszeitung „Deutsche Front"
einen Besuch. Da sie dort niemanden antra-
fen, mußten sie unverrichteter Dinge wieder
abziehen. Dagegen ging man in Brebach for¬
scher vor . Wie üblich, waren auch dort Emi¬
granten mit der Durchführung der Haus¬
suchungen 'beauftragt . Kurz nach 17 Uhr er¬
schien-der Emigrant Polizeikommissar Lehnert
vor dem Gebäude der Wochenzeitschrift„Der
deutsche Kumpel", um sich in Begleitung des
Revolverhelden Gerecke Einlaß zu verschaffen.
Auch dort war niemand aufzufinden . Lehnert
bemühte sich nun , gewaltsam einzubrechen. Er
konnte jedoch Weit und breit keinen Schlosser
aussindet machen, der ihm die nötigen Werk¬
zeuge zur Verfügung stellt«. Nach dreistün¬
digem Suchen fand sich endlich ein^ Gesin¬
nungsgenosse bereit, der, des Schlosserhand¬
werks kundig, die Geschäftsräume des „Deut¬
schen Kumpel" gewaltsam öffnen konnte.
Nach eingehender Sichtung des Vorgefundenen
Materials konnten jedoch drei Zettel mit völ¬
lig belanglosen Notizen beschlagnahmt werden.
Naturgemäß war bei diesen Vorgängen die
gesamte Brebacher Bevölkerung auf den Bei¬
nen. -Sie stimmte spontan das Deutschland¬
lied und das Saarlied an. Daraufhin hielt es
Lehnert für angebracht, das Ueberfallkom-
mando von -Saarbrücken nach Brebach zu zitie¬
ren. Um 8X- Uhr zog er iu Richtung -Saar¬
brücken ab.

Zu gleicher Zeit wurde in Brebach eine
Haussuchung iu der Privatwohnung des Her¬
ausgebers des „Deutschen Kumpel" veran¬
staltet, bei der sämtliche Räume durchsucht
wurden. Der Geschäftsführer des „Deutschen
Kumpel" wird Strafanzeige wegen Einbruchs
erstatten.

ßnng des Verwaltungsausschusses der Sozia¬
listischen Partei Tardien beschuldigt, sür die
Parteileitung einer faschistischen Partei zu
kandidieren.

Die Entschließung gipfelt in der Erklärung:
„Die vereinigten Ärbeitermassen sagen Tar-
dieu den Kamps an. Unter den vorlie¬
genden Umständen fordern die
Sozialisten sofortige Auflösung
der Kammer und bekennen sich
erneut zu der gemeinsamen Ak¬
tion mit den Kommunisten ."

*

Paris , 20. Juli . Die durch die Aussagen
Tardieus . vor dem parlamentarischen Unter¬
suchungsausschuß in Sachen Staviskh einge¬
tretene innerpolitische Spannung zwischen den
Radikalsozialisteu und dem übrigen Teil des
Regierungsblocks hat auch durch den Kabi-
ncttsrat keine Acuderung erfahren . Die Mi¬
nister sind zu keine Einigung gelangt, sodaß
der Justizminister beauftragt werden mußte,
sich zum Ministerpräsidenten zu begeben, um
ihn zu bitten, die Angelegenheit selbst in die
Hand zu nehmen. Es ist beabsichtigt, dem¬
nächst einen neuen Kabinettsrat unter der
Leitung Doumergu-es abznhalten.

*

Paris , 20. Juli . Wie iu politischen Kreisen
verlautet , hatte man im Interesse einer Bei-

Was bleibt vomBsrihsMen
SftloramrHlm?

.Mrwlsö'Nalia"über das,-rmne,
unbewaffnete und friedfertige

Frankreich
gl. Paris . 20. Juli.

Obwohl die innerpolitischen Schwierigkei¬
ten im Augenblick den Vorrang in der fran¬
zösischen Presse einnchmen, findet „Journal"
doch Zeit , sich mit dem Besuch desdeut-
schen Botschafters Köster beim
Außenminister Barthou  zu beschäf¬
tigen. Der Besuch soll danach rein informa¬
torischen Charakter gehabt haben. Die
Reichsregierung könne zu den Ostlocaruo-
Plünen kaum in Bälde Stellung nehmen, da
es nicht nur zwischen Paris und Berlin,
sondern auch zwischen Paris und London
wesentliche Meinungsverschiedenheiten gäbe,
die vor allem in den Beziehungen zwischen
dem Pakt und der von Deutschland geforder¬
ten Rüstungsgleichheit bestehen.

Unklar ist auch, wieviel Staaten an diesem
Pakt tcilnehmen werden. Barthou wollte in
den Pakt das Deutsche Reich, Polen , Sowjet¬
rußland , Finnland , Estland, Lettland . Litauen
und die Tschechoslowakei einbezogen wissen.
Tie Neigungen in diesen acht Staaten sind
aber so verschieden, daß man den Umfang
deZOstlocarnos noch gar nicht
s e st st e l l e n kan  n.

Im übrigen herrscht in Paris einige Ver¬
stimmung über eine zweifellos von
hoher Stelle veranlaßt ? Glosse
im „P o p o l o chJ t a l i a". die sich mit bei¬
ßender Ironie gegen Frankreichs angeblich
„mangelnde Sicherheit" wendet.

Eine neuer SOS .-Nuf, so schreibt der „Po-
Polo", sei diesmal vom „Petit Journal " aus¬
gesendet worden. „Petit Journal " teilt mit.
daß sich die französische Flugwafie nur aus
veralteten und unschädlichen Apparaten zu¬
sammensetze. Tie nackte Wirklichkeit, bemerkt
hierzu Mussolinis Blatt , verbiete, die Frage
der Quantität wieder aufs Tapet zu bringen
und so orientiere sich der französische Alarm
diesmal nach der Frage der Qualität hin.
Flugapparate seien genug da. aber was zähle
das schon, meint der „Popolo " ironisch.

Es handle sich dabei um Material , das so
veraltet lei, daß einem schon der Schauer
überkomme bei dem bloßen Gedanken, sich
einem solchen Ding nur anvertranen zu
müssen. Mordinstrumeute ? Wenig mehr als
die ältesten Kompasse! Radio ? Es funktio¬
niere nicht! Waffen? Altes Gerümpel! Photo-
raphrsches Material ? Geradezu prähisto¬
risch.' Munition ? Aeußerst mangelhaft ! —
Kurz und gut. die französische Aexonautil
existiere praktisch nickst, man müsse sie neu
schassen. Es seien einige Milliarden nötig,
um eine Militärfliegerei zu schaffen, die zwar
keineswegs schon vollkommen, aber immerhin
annehmbar sei. Tann erst, sagt Popolo
d'Jtalia . wird Frankreich, dieses arme, un¬
bewaffnete und friedfertige Volk, seine
Sicherheit haben, wenn es das mächtigste
Heer, die mächtigste Marine und die müch-
tigste Luftwaffe der ganzen Welt hat.

legung des Streitfalles die Möglichkeit in Er¬
wägung gezogen, daß die beiden

Minister ohne Amtsbereich Herriot und
Tardie « ihren Rücktritt einreichten.

Dieser Vorschlag wurde auch von der Mehr¬
heit der anwesenden Minister gutgeheißen.
Ministerpräsident Doumergue, der fernmünd¬
lich davon verständigt wurde, verlangte aber
mit aller Entschiedenheit, daß beide Minister
im Kabinett bleiben. Hierauf ist angeblich
auch ide Reise Cherrons nach Tourneseuille
zurückzuführen. -i-

Paris , 20. Juli . Die Wollkämmereien von
Roubaix und Tourciug in Nordfrankreich
werden am kommenden Montag bis auf wei¬
teres ihre Tore schließen. 50 000 Arbeiter wer¬
den dadurch brotlos . Dieser Beschluß der
Wollkämmereibesitzer ist ans die große Anhäu¬
fung von gekämmter Wolle zurückzuführen,
für die kein Absatz gefunden werden kann. Die
Arbeitgebergewerkschafthat sich sofort au die
französische Regierung gewandt und sie auf¬
gefordert, gegen Deutschland, das die Einfuhr
französischer Wolle gesperrt habe, energische
Gegenmaßnahmen zu ergreifen.

Schleichende Krise in VariS
Kabinettsrat ohne Ergebnis — Herriot nnd Tardien solle« ansfcheide»



Bremerhaven, 20. Juli.
Die schon nach halbjähriger Durchführung

so prachtvoll bewährte Arbeit der Orgainsation
„Kraft durch Freude" erreichte am Freitag mit
der feierlichen Taufe des Urlauberschiffes„Der
Deutsche" iu Bremerhaven einen besonderen
Höhepunkt. Das schmucke, weiß gestrichene
Schiff hatte schon am frühen Morgen am Süd-
ende der Kolumbus-Koje angelegt. Um 9 Uhr
traf der Zug mit den bayerischen Urlaubern
ein, die sich sogleich an Bord des Schiffes bega¬
ben. Dr . Ley traf im Flugzeug von München
kommend, um 10.40 Uhr in Begleitung des Lei¬
ters des Neichsamtes für Reisen und Wandern,
Dr . Lafferentz, auf dem Kolumbus-Pier ein
und begab sich vom Flugplatz kommend sofort
an Bord des Schiffes.

Dr . Lafferentz ergriff als erster Redner das
Wort. Es sei ein beglückendes Gefühl, fest¬
stellen zu können, daß in der kurzen Zeit des
Bestehens „Kraft durch Freude" schon 40 000
deutsche Volksgenossen au Seefahrten hätten
teilnehmen können. Es ist damit zu rechnen,
daß schon im September zwei weitere Dampfer
in den Dienst unserer Sache gestellt werden, so
daß dann zu gleicher Zeit immer 5000 Men¬
schen sich dem Zauber des Meeres hingeben
können.

Der zweite Taufredner, Oberleutnant zur
See, Beck, hob hervor, daß der Taufakt die
Verbindung zwischen der Reichsmarine und der
Handelsmarme fördere und vertiefe.

Dr . Firle , der Generaldirektor des Norddeut¬
schen Lloyds, stellte seine Ausführungen unter
das alte Wort: „Nicht klagen, wieder wagen."

Der Stabsleiter der PO ., Dr . Robert Ley,
nahm sodann das Wort zur Taufrede. Im¬
mer wieder von Beifall unterbrochen, führte
er u. a. aus : „D's Fahrten und Reisen
„Kraft durch Freude' sollen in dem deutschen
Menschen nicht einen Schein von Wohlstand
und Reichtum erzeugen, sondern nach Er-
cholung, Freude und Ausspannung den Weg
weisen und die Fähigkeit wachrufen für den
wieder aufzunehmenden Kampf um das täg¬
liche Brot . Angesichts der großartigen Lei¬
stling der schnellen Indienststellung des
Urlauberschiffes spreche ich all denjenigen
Stelleil meinen wärmsten Dank ans , die an
diesem beinahe unmöglichen Werk mitgewirkt
haben.

Ich danke dem Nordd. Lloyd und seinen
Führern , ich danke den Arbeitern vom er¬
sten bis zum letzten Mann und danke den
Organisatoren dieses Hauses, die alles so
festlich hergerichtet und so mustergültig ab¬
gewickelt haben. Ich' spreche an dieser Stelle
der heldenmütigen Bejahung der .Dresden'
und seinem Kapitän Petermoeller noch ein
letztesmal meinen Dank für das unvergleich¬
liche heroische Verhalten aus . Und nun,
deutsches Schiff, sei getauft auf den Namen
,Der Deutsche'." >,

Anschließend sprach Fräulein Reifinger,
die von der Gauleitung München zur Durch¬
führung des Taufaktes auserwählt war , die
Worte : „Ich taufe dich .Der Deutsche' und
wünsche dir allezeit glückliche Fahrt ."

Das Horst-Wessel- und Deutschlandlied
beendete den feierlichen Taufakt . Bereits um
14 Ukir verließ „Der Deutsche" Bremerhaven,
um üch nach den norwegischen Fjorden zu
begeben.

Me « hungert
sk . Wien, 20. Juli.

Vor kurzem weilte eine Abordnung von
Frauenorganisaiioncn aus der steirischen
Landeshauptstadt Graz in Wien und sprach
auch bei der Gemahlin des Bundeskanzlers,
Frau Malvine Dollfuß,  vor . Als bei
dieser Gelegenheit auf die Notlage weitester
Bevölkerungskreise die Rede kam und von
den Frauen um Hilfe gebeten wurde, erklärte
die Gattin des österreichischen Bundeskanz¬
lers , daß von einer Not noch lange
nicht gesprochen werden könne,
denn aus Kartoffel - und Z Wie¬
be Ischalen lasse sich immer noch
eine gute Suppe kochen. . .

Die Erbitterung , die diese Worte der Ge¬
mahlin des Bundeskanzlers auslösten, zu
schildern, erübrigt sich wohl. Immerhin
kamen einige Leute auf eine gute Revanche¬
idee und propagierten sie auch gleich mit Er¬
folg: Wenige Tage später mußte die Post in
Graz die Annahme von Postpaketen an Frau
Malvine Dollfuß ablehnen und sperren. Z u
Lau sendenwaren der Gattin des
Bundeskanzlers Postpakete mit
Kartoffel - und Zwiebelschalen
»ugekommen,  damit sie zeige, wie man
davon eine gute Suppe kocht.

Wien, 20. Juli . Die Staatsanwaltschaft
Wien hat das Buch Moeller van der Brucks
„Das ewige Reich" beschlagnahmt.

Dynamitfabril fliegt in die Luft
Am Freitag früh gegen 3 Uhr erfolgte in

der Dynamrtfabrik Paulilles  bei Por,
Vendres eine Explosion. Das Fabrikgebäude.
,n dem Nltroglyzerin  hergestellt wird,
flog in die Luft.  Zwei Arbeiter wurden
getötet, ein Arbeiter verletzt. Es entstand ein
Brand , der von der Feuerwehr bald einqe-dämmt werden konnte.

Ter Sachschaden ist sehr beträchtlich. Die
Uriache ist noch ungeklärt.

Die Explosion ereignete sich in der Nitro-
lyzerinabteilnng des Werkes, wo vier Ar-
eiter beschäftigt waren . Sie bemerkten, daß

die erwartete normale Reaktion der Sal¬
petersäure und des Glyzerins ausblieb und
flüchteten in einen der vorgesehenen Schutz¬
unterstünde.  In diesem Augenblick er¬
eignete sich eine ungeheure Explo¬
sion  und zwei der Arbeiter wurden buch¬
stäblich zerrissen.  Die aus Holz er¬
baute Werkstatt wurde ein Raub der Flam¬
men. Die Explosion war so heftig, daß die
Fensterscheiben in den umliegenden Dörfern
platzten und man den Knall der Explosion'
bis nach Perpignan  hörte.

Der Waldbran-
am Steinbilder Meer steht!

Hannover, 20. Juli.
Der Heide-, Moor- und Waldbrand im Kreie

Neustadt  ist nach angestrengtesterTätigkeit
der Reichswehr, Schutzpolizei und Feuerwehr
sowie des Arbeitsdienstes und der Technischen
Nothilfe z u m S t i l l sta n d g e b r a cht wor¬
den. Das Feuer entstand in der zum Lande
Schaumburg-Lippe gehörenden Gemeinde
Großenheidorn.

Nach Mitteilung des Landrarsamtes hat das
betroffene Gebiet eine Ausdebnung von mehre¬
ren Tausend Morgen.

Wie wir von amtlicher Seite erfahren, ist der
Heide- und Moorbrand im Kreise Neustadt
schon vor mehreren Tagen ausgebrochen. Der
Gemeindevorstehe'- von Großenheidornhatte es
aber nicht für notwendig erachtet, beim Land¬
ratsamt rechtzeitig Meldung zu erstatten. Als
dann am Donnerstag die vom Arbeitsdienst¬
lager Steinhuder bestellte Brandwache das
Feuer nicht mehr halten konnte, das sich mrt
rasender Geschwindigkeit über Moor und Heide
ausbreitete, wurde, um den Staatsforst besser
zu schützen, ein etwa 20 Meter breiter Moor¬
streifen vor dem Walde unter Wasser gesetzt.
Das gesamte, teilweise mit Niederung und Wei¬
denwald bestandene Moor- und Heidegebiet
zwischen dem Steinhuder Meer und Neustadt
ist rund 20 000 Morgen groß. Von dieser Fläche
dürften nach vorsichtiger Schätzung 4—5000
Morgen betroffen sein.
Die Landstraße Neustadt-Wunstorf ist wegen

der Brandgefahr und der starken Rauchentwick¬
lung für den Durchgangsverkehrgesperrt. Im
Dorfe Moordorf mußten mehrere Häuser ge¬
räumt werden.

Die Aufbauarbeit
-er-rutschen evangelischen Kirche

Berlin , 20. Juli.
In Berlin  tagte unter dem Vorsitz des

Ministerialdirektors Jäger  der in Erfurt
gebildete Unterausschuß des Verfassungsaus,
schusses. dem die Bearbeitung des Verhält¬
nisses der Landeskirche zur Neichskirche ob¬
liegt. Außer den grundsätzlichen Fragen der
Leitung der deutschen evangelischen Kirche
wurde über die Gesetzgebungsgewalt, Der-
waltungsbefugnisse, ferner über die Aufgaben
der Landesbischöfe und der verfassungs¬
mäßigen Organe der Landeskirchen (Landes-
bischof, kirchliche Verwaltungspitze, Synode)
beraten. Die Ergebnisse werden in der Form
von Leitsätzen zusammenaefaßt und den

Warschau
»märtet ras Hochwasser

Warschau, 20. Juli.
Aus Warschau ist ein Flugzeuggeschwader i»

das südpolnische Hochwafsergebiet gestartet, um
an dem Hilfswerk teilzunehmen/ Die Flug-
zeuge uberfliegen die von der Katastrophe heim¬
gesuchten Ortschaften und werfen Lebens-
mittel Pakete  mit Brot , Fett, Kaffee,
Zündhölzern und Tabak ab.

Im Bezirk Krakau  gilt die Gefahr als
uberwunden. Der Wasser'stcnd der Flüsse und

Ende nächster Woche in Erfurt erneut zu-
sammentreteuden Gesamtausschuß vorgelegtwerden.

Schwerin, 30. Juli . Die dritte ordentliche
mecklenburgischeLandessyuode beschloß am
Freitag , die mecklenburgische Kirche der deut¬
schen evangelischen Reichskirche anzugliedern.

Bilanz des Streikes
in San Franztsko

150 Millionen Dollar Schaden, 8 Tote,
197 Verletzte

San Franziska, 20. Juli.
Der Gouverneur von San Franziska, Me-

r i a m, lehnt cs ab, die Natioualgarde aus der
Stadt zurückzuzühe», ehe er nicht Gewißheit
hat, daß die Ruhe anhält . Der durch den Streik
verursachte Schaden wird bis jetzt aus 150 Mil¬
lionen Dollar geschätzt. Die Zahl der Opfer be¬
trägt 8 Tote und 197 Verwundete.

Während in ^ an Franzisko,  von dem
Hafenarbeiterstreikabgesehen, wieder normale
Verhältnisse herrschen, hat sich die Streiklage in
Portland (Oregon) weiter verschärft, da die
Streikleitung den Einsatz von Nationalgarde
für Sicherheitsmaßnahmen mit dem General¬
streik zu beantworten droht. In Mineapo-
lis  rechner man gleichfalls mit dem Versuch,
in einer heute abend stattfindendenMassenver¬
sammlung der Gewerkvereinsmitglieder zum
Generalstreik aufznfordern.
Auch in Oakland Abbruch des General¬
streiks

Auch in Oakland wurde am Freitag der
sofortige Abbruch des Generalstreiks beschlos¬
sen. Die Gewerkschaft der Fuhrleute in Oak-
land wird jedoch vor Beendigung des Streiks
Verladungen im Hafengebiet nicht vornehmen.

Senator Wagner  und Generalpost¬
meister Farley  befinden sich auf dem Wege
nach San Franztsko, um an den Verhand¬
lungen zur Beilegung des Hasenarbeiterstreiks
teilzunehmen.

Neuyork im Mezentrum
Neuyork, 20. Juli.

Die Hitzewelle im Mittelwesten und im Staat
Neuyork hält an. In Neuyork wurden am
Donnerstag zwei Personen vom HitzschlaZ
getroffen, in Nebraska 9 und iu Minnesota 3.
Die Höchsttemperaturen lagen fast allenthalben
über 32 Grad Celsius. Aus Missouri werden
sogar 36GradWärme  gemeldet.

Slmalaja-Expe-ilivn sOweigt
Berlin , 20. Juli.

Durch verschiedene Gerüchte in der Welt¬
presse über die Deutsche Himalaja -Expedition
ist der Eindruck entstanden, als ob von der
Himalaja -Expedition neue Nachrichten ein¬
getroffen seien. Seit dem letzten und ein¬
zigen authentischen Kabel der Expedition,
das durch den drahtlosen Dienst über alle
deutschen Sender ging, ist keine Nach¬
richt  mehr von der Expedition eingetrosfen.
Bei den ungeheuren Schwierigkeiten der
Nachrichtenübermittelung von den Hoch¬
lagern zum Stammlager und darüber hin¬
aus bis zur Kabelstation ist eine Nachricht
auch nicht so rasch zu erwarten.

insbesondere der Weichsel geht am Oberlauf
langsam zurück. Die Gefahr verlagert sich mehr
und mehr in die Nähe von Warschau, das den
ersten Wasserstoß au« V-m Ueberschwemmungs-
gebiet am Freitag abend erhielt. Das Note
Kreuz hat ein großzügiges Hilfswerk für den
Fall vorbereitet, daß die Weichsel dieDämme
durchbricht  und sich über die Stadtteile
und Ortschaften der Niederungen ergießt. Die
Eiienbahnverwaltuug hat Rettungszüge bereit-
gestellt, um die Flüchtlinge rechtzeitig aufzuneh¬
men. Der Höhepunkt des Hochwassers wird in
Warschau in der Freitagnacht oder am Sams¬
tag früh erwartet.

Eia I9jähriger Metzgergeselleaus Neichen-  s
doch  a . d. Fils mißhandelte ein Stück Vieh mit i
euieia Stock derart , daß die Polizei dagegen ein- fschreiten mußte.

In einem unbewachten Augenblick fiel das i
I '/ -jährige Söhuchen der Sägemüllersfrau !
Netre » maier in Bühl  bei Memmingen in fdie Biber und ertrank.

Fn Hebe r l ingen  begeht am nächsten Sonn-
ug die dortige Oberrealschule die Feier ihres
lOVjährigen Bestehens.

GeMrWer Mg eines Auto-Propellers
Göppingen, 20. Juli . Einem hiesigen

Autofahrer Passierte ein nicht alltäglicher Ün- '
fall. Beim Anlassen löste sich der' Propeller
mit einem lauten Knall, durchschlug die
Haube,  nahm ein Stück des Kühlers mit i
und flog daun in einen Baum , dessen Ast er !
a b s chl u g. Ein dauebenstehcnder Mann , s
an dessen Kopf das Propellerstück Vorbeiflug, f
und der Fahrer kamen mit dem Schrecken !
davon. s

Pflichterfüllung bis zum To-
Nachruf des Reichsstalthalters Murr

für Kreisleiter Maier

Stuttgart , 20. Juli.
Nun haben wir Otto Maier  zum letzter-

Male begleitet. In stummer Ergriffenheit
über sein tragisches Schicksal haben wir vo«
ihm Abschied genommen.

Noch einmal sind die Jahre des Kampfes 7
an dem geistigen Auge vorübergezogen. I»
der Erinnerung steigt auf ein Astend im
Juli 1930, als ich Otto Mai .r mit der Füh¬
rung der Ortsgruppe Stuttgart beauftragte.
Wir saßen in der kleinen, unscheinbaren, zu
ebener Erde untergebrachten Geschäftsstelle
in der Rosenbergstraße zusammen mit weni¬
gen Getreuen und besprachen die Verhält¬
nisse. Otto Maier ging der Ruf voraus , in
Berlin bereits Zellenleiter gewesen zu sein.
Er war bereit, die Leitung der Ortsgruppe
Stuttgart tatkräftig in die Hand zu nehmen.
Und Otto Maier hat alle Erwar - >
Lungen übertroffen,  die ich auf ihn ^
in dieser Stunde gesetzt habe. -

Rastlos war er an der Arbeit. Die Sep¬
temberwahlen 1930 zeigten die Ortsgruppe
Stuttgart bereits in großer Form . Dre erfk
zroße Stadthallekunstgebung  am
14. September 1930 war sein Werk. Im De- *
zember des gleichen Jahres war er glücklich,
den Führer selbst in einer riesigen. üsterfüT
ten Stadthallekundgebung begrüßen zu stür¬
men. Er war auch zu der damaligen Zeit

Groß war das Vertrauen , das sowohl ich,
wie alle Nationalsozialisten , die ihn kann¬
ten, ihm entgegenstrachten. Als ich ihn im
Mai 1932 mrt der Aufgabe eines
Gauinspekteurs  und damit eines be-
sonderen Vertrauensmanns betraute , wußte
ich, daß er der geeignete Mann war , dessen
sicherer Instinkt , geleitet von der national¬
sozialistischen Idee , jeweils die richtige Lö¬
sung finden ließ.

Was Pg . Maier in den Jahren des Kamp- ^
fes um die Macht und seit der Machtergrei- i
fung geleistet hat , vermögen nur die zu er¬
messen. deren Arbeit sie unmittelbar mit ihm
zusammenführte. Und da gibt es kei¬
nen . der nicht aus inner st er
Ueberzeugung undmitHochach-
tung vor der Uneigennützigkeit,
der Treue und Charakterfestig¬
keit Otto Maiers bezeugen
wollte,  wie vorbildlich er in den Reihe» j
der Bewegung gewirkt hat . ,

Keiner von uns aber ahnte, daß sich hier -
im Dienste der Bewegung und des Vater¬
landes ein geschwächter Körper
buch stäbl ich aufzehrte.  Der poli- >
tische Kamps erfordert robuste Naturen . Ott« ^
Maier ist in diesen Kampf hineingegange»
und zu einem seiner F a h n e n t r ä g e r ge-
worden, obwohl er, wie ich jetzt aus seinem
letzten Brief an mich erfahre, wußte, daß er
diese robuste Natur nicht besaß. Er nahm
den Kampf aus ohne Rücksicht auf sich selbst,
lediglich getrieben von der Ueberzeugung,
daß in der Not des Vaterlandes keiner zu- !
cückstehen dürfte. sondern jeder
eisern seine Pflicht zu erfüllen
habe.  Ihm galt das Einzelschicksal. auch !
wenn es um sein eigenes ging, nichts, er :
dachte nur an das Volk und seine Zukunft. !

So stehen wir tief erschüttert am Abschluß ^
des Lebens eines Kämpfers, der seine Auf- ^
gäbe auf dieser Welt beendet sah. Versöhnt >
mit seinem Schicksal, war er, wie er mir ^
noch schrieb, glücklich, daß er die besten Jahrs
seines Lebens dem Führer und der Bewe¬
gung habe widmen dürfen.

Wir scheiden von unserem Parteigenossen
Otto Maier , nicht um ihn zu vergessen, son¬
dern um seinem Geiste für immer eine
Stätte unter uns zu bereiten.

*

Der Ministerpräsident hat der Mutter des
so unerwartet dahingeschiedenenKreisleiters
von Stuttgart , Dipl .-Jng . Otto Maier,  i « !
seinem und der Negierung Namen das Herz- j
lichste Beileid ausgesprochen. Außerdem hat :
der Ministerpräsident des Kreis Stuttgart i
der NSDAP , zugleich im Namen der Lau- !
desregierung ein Beileidsschreiben
liberiandt.

Das Hochwasser in Südpolen . Eine Straße in Wojnitsch am Dunajetzflutz
WM :«

MM
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Ans dem Hetmataebiet
Eig . Wetterdienst . Absinken des

Hochdrucks bewirkt zunehmende Unbeständig¬
keit und schwüle Witterung.

Als nächste Erstaufführung geht im Lan-
deskurtheater morgen Sonntag die Operetten-
Neuheit „Bezauberndes Fräulein " von Ralph
Benatzti in Szene. — Es ist nicht so einfach,
das Publikum immer bei guter Laune zu hal¬
ten . Jedoch der große Routinier Beuatzkh
-ersteht sein Handwerk. Er hat hier einmal
etwa ganz besonderes geschaffen, etwas In¬
times, eine sehr gemütlich mit viel Humor und
einem kleinen spöttischen Lächeln in Szene ge¬
setzte Angelegenheit, eine Operette im Kam¬
merton . — Die Spielleitung der Operette hat
Hans Loose, die musikalische Leitung Karl
Holder.

Montag abend Wiederholung des entzük-
kenden Lustspiels „Klara tippt richtig" von
Max Reimann . Bei einem Gastspiel in Freu¬
denstadt schrieb die dortige Presse: der ver¬
gnüglichste und unterhaltendste Abend seit
Jahren , der Beifall war stürmisch! . . .

Dienstag abend kommt die neue Komödie
des deutschen Handwerker-Dichters August
Hinrichs „Wenn der Hahn kräht" zur Erstauf¬
führung . Hinrichs, Verfasser von „Krach um
Jolanthe " schuf eine köstliche Komödie, die es
an Wirkung mit dem besten dieser Art auf¬
nimmt . Kein Theaterfreund , der sich herzhaft
an ländlich-froher Kost erfrischen will, sollte
sich den Genuß entgehen lassen.

Dobel, 19. Juli . I « die Windschutzscheibe.
Heute abend kurz nach 7 Uhr passierte an der
Straßenkreuzung am Hotel zur „Sonne " ein
Zusammenstoß zwischen einem Radfahrer und
einem Münchener Reisewagen, der zum 2000
Kilometer -Fahren auf der Fahrt nach Baden-
Baden war . Auf allerkürzeste Entfernung
stellte der Fahrer feinen Wagen. Hoch im
Bogen flog der Radfahrer in die splittersichere
Windschutzscheibe. Nachdem sich beide Teile
vom Schrecken erholt hatten, konnten sie ihre
Weiterfahrt fortsetzen.

Conweiler. Gestern vormittag erhängte
sich im hiesigen Ortsarrest ein 72jwhriger
Mann während -der Erhebungen , die gegen
ihn wegen sittlicher Verfehlungen angestellt
wurden . Die Ermittlungen bestätigten die
Vergehen, deren Sühne er sich durch Len frei¬
willigen Tod entzogen hat.

Höfen, 2V. Juli.
Eine Teilnehmerin des Urlauberzugs aus

Hannover Littet um Aufnahme nachfolgenden
öffentlichen Briefes an die Höfener:

Meine lieben Höfener!
Nun sind wir wieder in unserer Heimat

angekommen; aber wir vermissen so sehr die
herrlichen Wälder und Berge , die wir so -her¬
vorragend schön in dem einzigartigen
Schwarzwald angetroffen haben. Mit ,Kraft
durch Freude" sind wir heimgekehrt und dan¬
ken den lieben Höfenern, die uns in jeder Hin¬
sicht eine so liebevolle Aufnahme bereitet
haben von ganzem Herzen. Wir von -der
Leine sind besonders dankbar dem Ortswart
der KdF., Herrn Oskar Knüller, der keine
Mühe gescheut hat , uns Len Aufenthalt in
Höfen so angenehm als möglich zu machen.
Dem aber, der uns die herrlichen Tage ge¬
schenkt hat, unserem Führer und Volkskanzler
Adolf Hitler ein dreifaches Sieg Heil!

Frau Marga Knokh, Groß -Jlsede
(Peine)

Regelung des Verkehrs mit Schlachtvieh
Die Landesbauernschaft Württemberg teiltmit:
Der Reichskommissar für die Vieh-, Milch-

und Fettwirtschaft hat für -das Gebiet Würt¬
temberg einschließlichHohenzollern und dem
Bezirk Pforzheim folgende Personen zur
Durchführung der 1. Verordnung zur Rege¬
lung des Verkehrs mit Schlachtvieh vom 9.Juni 1934 ernannt:

Bezirksbeauftragter : Gutspächt. Hagenbucher,
Klingenbevg, OA. Brackenheim,

Stellvertreter d. Bezirksbcauftragten : Stabs¬
leiter Jaeckle, Landesbauernschaft Württem¬
berg, Hauptabteilung !l, Stuttgart -W-,
Marienstraße 33,

Marktbeauftragter für den -Schlachtviehmarkt
Stuttgart : Fr . Kühnle, Bauer , Crailsheim.

FrWmtoWWatz
Die Landesbauernschast Württemberg teil!mit:
Vom Gebietsbeauslragten für die Neu

regeluug des Frühkartosfelmarktes erfahren
wir, daß von seiten des Ne:chsbeauftragter>
der Miudestbroßhandelsprcis am Ort der
Erzeugung einheitlich für das ganze Anbau¬
gebiet der Landesbauernschast Württemberg
festgesetzt ist und sowohl vom Handel, als
auch vom Erzeuger einzuhalten ist. Dieser
Preis betrügt zurzeit 5 RM. ohne Sack.

Bekämpfung der Rebfchädttnge
Die Witterungsverhältnisse machen eine

nochmalige sofortige Spritzung
der Weinberge mit kupferhaltigen
Brühen notwendig, um Laub und Trauben
gesund zu erhalten.

Da der Sa uer w u r mmo tten flug
seit Anfang des Monats im Gange ist und
vor wenigen Tagen einen gewissen Höhepunkt
erreicht hat , so ist mit dem Schutze gegen die
Peronospora eine Bekämpfung des
Sauerwurms  zu verbinden. Man ver¬
wendet daher Kupfer und Arsen enthaltende
Brühen . Man setzt auf 100 Liter Knpferbrühe
entweder 400 Gramm eines neutralen Kalk-
arsenates zu oder verwendet eines der empfoh¬
lenen Kupfer und Arsen enthaltende Fcrtig-
fabrikate. Wer den Sauerwurm für sich all¬

GolteSdielistanreiger
Evangelische Gottesdienste

Sonntag , 22. Juli (8. S . n. d. Drejeinigkeitsf.)
Neuenbürg. x>10 Uhr Predigt (Rom. 8,

12—17, Lied Nr . 239) : Dekan Dr . Megerlin.
Das Opfer ist für den Kirchbau in Stetten,
Dok. Plieningen , bestimmt. 1411 Uhr Kin¬
derkirche. >42 Uhr Christenlehre (Töchter) :
Stadtvikar Wacker. Mittwoch abends 8 Uhr
Mbelstunde (zugleich Vorbereitung u. Beichte)
im Gemeindehaus. — In Waldreunach Sonn¬
tag 1410 Uhr Gottesdienst.

Wildbad. 8 Uhr Christenlehre(Töchter) :
Stadtpfarrer Dauber . 9.30 Uhr Predigt (Rö¬
mer 8, 12—17, Lied 237) : Stadtpfarrer Dau¬
ber. Kindergottesdienst (Taufe). 8 Uhr
Abendgottesdienst. — Donnerstag , 26. Juli,
6.30 Uhr abends : Bibelleseabendim Gemeinde¬
saal (Altes Rathaus ). Die Kirche ist täglich
geöffnet von 9—11 und von 17—19 Uhr. Viel¬
höreranlage für Schwerhörige im ersten Vier¬
tel rechts letzte Bank.

Birkenfeld. 149 Uhr Christenlehre für die
Töchter. 1410 Uhr Predigtgottesdienst : Pfarr-
verweser Gonser. 1411 Uhr Kinderkirche. 148
Uhr Abendgottesdienst i. Gemeindehaus. Jun¬
gendienst k: Donnerstag 146 Uhr. Mädchen-
dien-st I: Donnerstag 146 Uhr. Jungendienst
!I: Montag 8 Uhr. Mädchendienst II: Mitt¬
woch 8 Uhr.

Schömberg, fs9 Uhr Kinderkirche in -Schöm¬
berg. 10 Uhr Gottesdienst in Schömberg:
Pfarrer Gaiser. 11 Uhr Christenlehre (Töch¬
ter von Oberlengenhardt und Schwarzenberg).
1 Uhr Kinderkirche in Schwarzenberg. 2 Uhr
Treffen des Jugendbundes für entschied. Chri¬
stentum in der Schömberger Kirche. 1410 Uhr
Gottesdienst in Bieselsberg : Parochialvikar
Wahl. 7 Uhr Abendgottcsdienst in Jgelsloch:
Pfarrer Gaiser.

Bischöfl. Methodistenkirchc. Sonntag vorm.
9.30 Uhr Predigt Neuenbürg (Pred . Neuhäu-

ein bekämpfen will, verwendet eines der an¬
erkannten Arsenverstäubungsmittel oder eure
Nikotin- oder Chrysanthol (Phrethrum )brühe.

-Wo sich der ech te Mehltau (Oidium)
auch nur in Spuren zeigt, ist sofort erneut
zu schwefeln.

Die Bekämpfungsarbeiten sind sorgfältig
dnrchzuführen. Es ist besonders darauf zu
achten, daß die Truaben gut von der Brühe
getroffen -werden. Daher nicht an Brühe

sparen und jeden -Stock von zwei Seiten be¬
handeln.

Auch ein Solzgeweebe
Bühl , 20. Juli . Infolge der außergewöhn¬

lich reichen Obsternte in diesem Jahre und des
großen Versandes von Frischobst ist die mittel¬
badische Spankorbindustrie andauernd stark
beschäftigt. In einigen Betrieben im Bühler
Bezirk konnten neue Arbeitskräfte eingestellt
werden. Die Spankorbsabriken verfertigen
täglich bis zu 10000 Körbe, die aus Fichten¬
holz aus dem Hochschwarzwald hergestellt und
deren Henkel aus Buchenholz gearbeitet wer¬
den. Die gewandtesten Arbeiterinnen bringen
es auf eine Tagesleistung von bis zu 120 Kör¬
ben. Zn der beginnenden Frühzwetschgen¬
ernte sind neue erhebliche Mengen von Obst¬
körben in Bestellung gegeben worden. Die
selbständige und zukunftsreicheIndustrie mit¬
telbadischer Spankorbbetriebe ist aus der
Heimarbeit in -dem Schwarzwalddorfe Hends-
bach hervorgegangen.

Vadische Obstmärkte
Die Anfuhren von Kirschen nehmen auch in

Spätgebieten merklich ab. Die Ware ist gesund
und versandsähig. Die Preise haben wieder
angezogen. Johannis - und Stachelbeeren
waren weiterhin reichlich angeboten. Für gute

ser). 10.45 Uhr S .--Schule. Gräfenhausen 9.30
Uhr- Predigt . Nachm. 2 Uhr Predigt in Calm¬
bach (Pred . Neuhäuser) und Höfen. 2.30 in
Ottenhausen. Abends 8 Uhr in Arnbach (Pred.
Neuhäuser), anschließend Singstunde.

Evang. G«m. Herrenalb „Grüner Wald".
Sonntag vorm. 9 Uhr und abends 8.15 Uhr
Predigtgottesdienste : Seminardir . Schempp,
Reutlingen . Loffenau (Ferienheim) 3 Uhr
Gesangsgottesdienst: Schwenk. Jeden Mor¬
gen 8.45—9 Uhr Morgenandacht in der Kapelle
des Hauses.

Ev. Gemeinschaft Birkenfeld. Gemeindehs.,
Schillerstr. 10. Sonntag , 1410 Uhr Predigt:
Pred . Weißer. 1411 Uhr Sonntagsschule.
143 Uhr Missionsfest u. Feier d. Hl. Abend¬
mahls : Distr .-Sup . L. Maier , Karlsruhe . —
Mittwoch 814 Uhr Bibelstunde. — Donners¬
tag 814 Uhr Gern. Chor . Jedermann will¬
kommen!

Katholische Gottesdienste
Sonntag , 22. Juli <9. Sonntag n. Pfingsten)

Neuenbürg. 7 Uhr Frühmesse. 9 Uhr Pre¬
digt und Amt, hernach Christenlehre. 8 Uhr
abends Andacht. — Beichtgelegenheit: Sams¬
tag abend von 5 Uhr an , Sonntag früh von
147 Uhr an . — Hl . Kommunion : Sonntag
während und nach der Frühmesse bis zum
Amt um 9 Uhr, Werktags während der Hl.
Messe.

Herrenalb. 10 Uhr Predigt und Amt.
Wildbad. 7 und 8 Uhr Frühmessen. 9 Uhr

Predigt und Amt . Abends 5)4 Uhr Vortrag
und Andacht. — Werktags 7 Uhr Hl. Messe.
— Beichte:  Samstag nachm, von 4 Uhr an,
Sonntag in der Früh , Werktags vor der Hl.
Messe. — Kommunion : Sonn - und Werktags
vor und während der Hl. Messe u. des Amtes.

Schömberg. Sonntag 9 Uhr Hl. Messe.
Montag 814 Uhr Hl. Messe. — Beichte:
Sonntag v. 814 Uhr an ; Montag von 714 Uhr
an. — Kommunion : Bei der HI. Messe;
Sonntag auch 814 Uhr.

«WI.NSDAP.MWch«-
OG. Neuenbürg. Sonntag früh 7 Uhr

beim -Stadtbahnhof Antreten sämtl. Pol. Lei¬
ter und Amtswalter z. Volkssport. Unter.

Jungvolk in der HI ., Stamm Neuenbürg.
Morgen Sonntag 8 Uhr Sanitätskurs in der
Wärmestube in Neuenbürg. Sämtliche ge¬
meldeten Jg . haben zu erscheinen.

Der Stammführer.
NSB . Kreis Neuenbürg. Die Sammel¬

ergebnisse der Sammlung „Tag der Rose" sind
bis spätestens 25. Juli 1934 auf das Sonder¬
konto „Mutter und Kind" Nr . 1400 bei der
KreissparkasseNeuenbürg zu überweisen.

Kreiswohlfahrtswalter.
OG. Arnbach. Politische Amtswalter, die

für den Parteitag in Nürnberg in Frage kom¬
men, von den Orten Arnbach, Conweiler, Ot¬
tenhausen, Niebelsbach, Gräfenhausen-Obern-
hausen, Feldrennach-Pfinzweiler , treffen sich
Sonntag morgen um 5 Uhr auf dem Sport¬
platz in Arnbach in bequemem Anzug. Er¬
scheinen ist Pflicht. OG.-Leiter Müller.

Früchte hat sich der Preis gegenüber der Vor¬
woche etwas erhöht. Heidelbeeren und Him¬
beeren sind nach wie vor gefragt. Mehr und
mehr werden Frühbirnen und Aepfel ange¬
boten. Wertvolle Sorten erzielen im richtigen
Reifegrad bei entsprechenderAusmachung be¬
friedigende Preise.

Es erzielten je Pfund in Pfg . :
Bühl : (Anfuhrmengen bis 1000 Ztr.) Hei¬

delbeeren 22—30, Johannisbeeren 9—13, Him¬
beeren 24—30, Pfirsiche 16—25, Flottow 20 bis
25, Pflaumen 18—26, Frühzwetschgen 23—26,
Birnen 8—23, Aepfel 8—20. — Oberkirch:
(Anfuhrmenge etwa 500 Zentner ) Kirschen 9
bis 16, Pflaumen 12—25, Zwetschgen 18
bis 26, Aepfel 6—20, Birnen 10—20, Pfirsiche
12—28, Johannisbeeren 10—15, Heidelbeeren
20—25, Himbeeren 20—30. — Ortenberg : (An¬
fuhrmenge etwa 500 Ztr .) Kirschen 12—15,
Pflaumen 8—14, Zwetschgen 12—20, Aepfel 4
bis 13, Birnen 10—13, Mirabellen 16—25,
Pfirsiche 15—24, Johannisbeeren 9—12, Sta¬
chelbeeren 10—18, Heidelbeeren 22—25, Him¬beeren 25.

OrsMlm im Leintal
3 Gebäude rin Raub der Flammen

Kleiagartach,  OA . Brackenheim, 28.
Juli . Im Wagenschuppen hinter der früheren
Brauerei und Wirtschaft Kar . Wild  brach
am Donnerstag abend Feuer  aus . Dasselbe
sprang sofort auf das Nachbarhaus des Karl
Faber  über und erfaßte dann auch noch di«
Wirtschaft.  Infolge der großen Trocken¬
heit fand der Brand rasend schnelle Ausdeh.
nung. Da Wassermangel herrschte, wurde teil¬
weise m»t Güllx  gelöscht. Die ganze Ge¬
meinde trug tatkräftig zur Bekämpfung de-
Brandes bei. Die Motorspritzen von Bracken¬
heim und Heilbronn unterstützten ebenfalls die
Loscharbeitcn. Nachdem dann die Schlauchlek.
tungen zum Leinbacki gelegt waren, konnte das
Feuer auf seinen Herd beschränkt werden. ES
war ein Glück, daß kein Wind ging, sonst wäre
Ke Katastrophe unabwendbar gewesen, da alle-
pisammengcbaut ist. Zündelnde Kinder dürf.
!en wieder einmal die Ursache zu diesem große»
örand gewesen sein.

KurzmchrkWn aus dem Reiche
ttc. Berlin, 20. Juli.

Vom NSDFB. wird mitgeteilt, daß entgegen
herumlaufenden Gerüchten der Verräter von
Schleicher  niemals dem Stahlhelm, Bund der
Frontsoldaten, angehört hat.

Reichsaußenmmister berichtet in Ncudeck
Reichspräsident von Hindenbur

empfing am Donnerstag den Neichsniiniste
des Aeußeren, Freiherrn von Neurath
pun Vortrag , der sich im Flugzeug naä
Narrenbnrg und von dort im Kraftwagei
auch Nendeck begeben hatte.

Württ. Amtsgericht Neuenbürg.
Das Konkursverfahren über das Vermöaen des Gottlob Ruff.

Gemischtwarengeschäfls in Grunbach, wurde am.19. Juli 1934 nach Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben.

Die Einwohnerschaft von wird höfl. darauf hinge-wiesen, ihren
Brennholzbedarf

von arbeitslosen Kinderreichen zu beziehen.
Das Holz wird an das Haus geführt und auf Wunsch zerkleinertund aufgearbertet. — Bestellungen nehmen entgegen

Frau Dr. Iosenhans
Göttlich Pfeiffer

__ Ottsanipo-nwart der Kinderreichen.

^ von allen Württemberg . Saknbc
asck lleilbronn kestsuttübrunx u. bist . Kunckxebunxsw gg.

Stadt. Fraurnarbeitsschule Mldbab.
Anmeldungen für die am 11. September 1934 beginnenden Kurse

werden möglichst bald erbeten.
Die Schulleitung.

l . Tageskurse: al Hand- und Wäsche-Nähen,
b) Kleidernähen,
c> Slicken.

II. Abendkurse : al Wäschenähen,
d> Kleidernähen.

Wöchentlich zwei Abende je zwei Stunden.
Kursdauer: Vom II. September 1934 bis 23. Dezember 1934.
Auskunft wird jederzeit bereitwilligst erteilt.

AcveitSvecgebung.
Zu einem Wohn- und Geschäftshaus-Umbau in Birkenfeldhabe ich im Auftrag nach den Vorschriften der VOB . nach¬

stehende Arbeiten zu vergeben:
Maurer-, Dachdecker-, Steinhauer-, Zimmer-, Flaschner-,
Schmiede-, Gipser-, Glaser-, Schreiner-, Schlosser-,
Maler-, Jnstallations-, Wand- und Bodenbelagarbeiten,
sowie die Beleuchtungsanlagen.

Zeichnungen und ArbeitsbeschrieLe liegen am Montag
-den 23. und Dienstag den 24. Juli 1934 in der Zeit von14 bis 18 Uhr in meinem Büro in Birkenfeld zur Einsicht¬nahme auf.

Die Bauleitung:
R . Weiß,  Architekt BDA.

FrauenarbeUSschule Neuenbürg.
Kurse für

Wäscheaühe», Kleidervöhe», Sticke».
Beginn des neuen Kurses: 6. September. Kursdauer: 6. Septemberbis 2l. Dezember 1934

Anmeldungen werden möglichst bald erbeten. Auskunft erteiltdie Schulleitung. Gös.

W » « » W « KWMUM?

der Zcppelinwiefc: Stehplatz 50 Rpf.,AsTDAV . Sitzpietz3 RM., Sitzplatz5 RM.
«r - .. ,4-  Fackelzug der PolitischenSeiler am<8au»«»nng Hauptbahnbos(Vorbeimarsch)! Stehplatz

1 RM.. Sitzplatz5 RM.
6. Hitler-Jugend-Kundgebung im Sta¬dion: Tribüne Stehplatz SO Rpf., Tri¬büne Sitzplatz3 RM.
6. SA.-Appell auf der Luitpoldarcna:

Stehplatz 50 Rpf.. Sitzplatz 2 RM.
7. SA.>Dorbc!inarsch am Adolf-Hitler-

Platz: Tribüne Stehplatz 3 RM., Tri¬büne Sitzplatz 10 RM.
Die Plätze zum Preise don 3 RM.bis 10 RM. sind nur in ganz beschränk-

ter Zabi vorhanden, weshalb pünktlichste
Einhaltung obiger Termine unbedingtnotwendig ist.

Wir machen noch auf daS nächste
Tage zum Versand kommende diesbe¬
zügliche Sonderrundschrciben aufmcrb-Ganschatzamt.

Organisationsleitnng
RcichSpartcitag1931

Betr. Kartenvorverkauf.
Bestellungen auf Eintrittskartenden verschiedenen Veranstaltungen

Nürnberg sind ausschließlichdie zuständige Kreisleitung, und zwarbis spätestens  27. Juli zu richten.Die Kreisleitungen geben Sammelbestel¬
lung bis spätestens  30 . Juli andie Gauleitung. Gauschatzmeister auf.

1. Appell des NS .-Arbeitsdienstes ansder Zeppelinwiese: Stehplatz SO Rpf.,
Sitzplatz3 RM., SitzplatzS RM.

2. Vorbeimarsch des NS.-Arbeitsdien¬
stes am Adols-Hiiler-PIatz: Tribüne
Stehplatz2 RM.. SitzplatzS RM.

3. Appell der Politischen Leiler aus-sam.



Zwangs -Versteigerung.
Im Weqe der Zwangsvollstreckung sollen die im Grundbuch von

Birkenfeld. Heft 1156, Abt. I Nr . 1 und 2, zur Zeit der Eintragung
des Bersteigerungsvermerks auf den Namen des

Wilhelm Stum pp,  Metzgers , und seiner Ehefrau Emilie,
gcb. Weiler, in Birkenfeld — je zur Hälfte (Bruchteil¬
gemeinschaft)

eingetragenen Grundstückeder Markung Birkenfeld:
Nr . 1 Geb. Nr . 7 : 2 2 64 qm Wohnhaus , Wagenschopf und Hosraum

— überbaut durch Geb. Nr . 174: 02 qm —
An der Hauptstraße:

2 P . 137/2 und 2327: 2 2 85 qm Gemüsegarten unten im Dorf
an der Bahnhofstraße:

— gemeinderätlicheEckätzung vom 13. Dezember 1932:
Grundstücke 16000 RM : Zubehörden 5500 RM . —

am Montag den 20. August 1934, nachmittags 3 Uhr,
auf dem Rathaus in Birkenfeld

versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 6. 6. 1932 und am 22. 8. 1932

im Grundbuch eingetragen worden.
Es ergeht Ne  Aufforderung , Rechte, soweit sie zur

Zeit der Eintragung ^ - - ^- -
Grundbuch i'
termine vor ^ <>- - -
zumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen, widrigenfalls die Rechte bei Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigtund bei der Verteilung des Ver¬
steigerungserlöses den übrigen Rechten nachgesetzt würden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufaefordert , vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Ver¬
steigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes
treten wurde.

Bei Zwangsversteigerungen findet in der Regel nur mn
Termin statt.

Neuenbürg , den 18. Juli 1934.
Kommifsiir : Bezirksnotar Klett.

Krieger -Verein Neuenbürg.
Am Sonntag den 22. Juli 1934, abends ' /ch Uhr, findet

im Lokal zum „Bären"  eine
VfllÄlversammlung

statt. Zweck: Besondere Aufklärung. Jeder Kamerad wird ersucht,
an dieser Versammlung tetlzunehmen. Der Vereinssührer.

Visitenkarten liefert rasch
C. Meeh'sche Buchdruckerei.

Zoll 1934

Astt tzsrien! llliläbsü,  äsa 19. lull 1934.
Oie üsduri eines Kolmes

reizen in dankbarer küeuäe an
Iso LIsringsr uncl k̂ rau Irucle !, Zei> ke -ckile
NokrenspotkekeZck« . bisst ^anoramskole! Miäbaä

Otto ^ i' euclenbel 'gel'

^ >31-2 Î s' eoclenbei ' gei ' , ged . Oüiiinger

Vermslilte

Zluttgarl, 21. luli 1934

SchMd MtMrs
heute noch geöffnet,

dann geschlossen bis Milte Sep
temder 1934.

Neuenburg.
Sommerliche

auf I . August zu vermieten.
Schloßkaffee.

»sltsslslls

Morgen Sonntag von 2V» Uhr ab

Lsrtsn - Kvnrsi t̂
Kapelle Hofrichter, Dillstei«.

Eintritt frei. O Ss «rl,si -.
«lilcldscl.

Sonntag de« 22. 3«U, vbends 8 Uhr:

Gcotze Tanz-Unterhaltung
in der Turn - u . ke »N«sNs bei gutbesetzter Tanzmusik. Eintritt frei!

DF — - - — » Heilpraktiker-
IS IIII»  IN » Ti 8 HG -klomöopalkiscbe Praxis

Pkorriisim , Oolcksclimieckesckulstrske 2

8preckstunüen täglich 9—l l Dkr, aukerüem nock diontag uncl
Donnerstag nachmittag 2—4 Okr.

Billig zu verkaufen : Zwei ge¬
brauchte, guterhalkene

Federbetten.
Birkenfeld , Hauptftr . 83.

MVSki.

sinci roiict gssrbsitst

ksbsn korm uncl 8UI

MdSkt.

sincl Immsr prsisbvsH
Llllilisutsoke Nödsl-Inrlustriv
Lodr.Irstrger Lmbii., llsstatt

plorrksim
Lcklokbsrg 19

I VsfilctilrsLl»Wooksnplsn vom 22.dis 28.Mi
UuslIisuttüliruiiAen

Vormittags ! klack mittags
Versoslsltungea im Kur8val

blaehmittags I Menüs 8.30 Ohr
Kurtliester

Menüs 8.15 Dkr

8onntsg , 22. kleue Irinkkalle , 11—12 bleue Trinkhalle , 4—6 Tanr -Tee 4—6 Nloinsr fluaiNsIisniI
Kettung : Ivan Tliege

vss NoasudsrnÄlo krsulsin
Operette

Nontag , 23. Keue Trinkhalle , 11—12 bleue Trinkhalle , 4—6 7 -IN7 4- 6 »luaiksttscttsr NdsnrI
! bleue lünterkaltungsmusik

„NIsrs tippf riektig"
Kuslspiel

Dienstag , 24. bleue Trinkhalle , ll —12 Molt ttitler -platr , 4- 6 Tanr -Tee 4—6 Tsnr -Ndsnei cker Tsnrgruppe
Olga Nertens -Keger , Karlsruhe

„Nionn «Ise I4skn NrSNt"
Komödie

Nitttvocb , 25. bleue Trinkhalle , ll —12 bleue Trinkhalle, 4—6
7sna -Nl»« niI

Leginn 9 I_1kr abends
„Lsrs « ifa «I>"

Operette

Donnerstag , 26. bleue Trinkhalle , ll - 12 bleue Trinkhalle , 4—6
Nusikkoips II/13

Tanr -Tee Tilm Tonfilm
4—6 4—5.30 i Ick kenne cliek nickt u . liebe ciieh

llreitag, 27. bleue Trinkhalle, 11—12 ^ äolk Uitler-? latr , 4—6 Tsnr Tee 4- 6 Volkslistter - ringsbenc«
ianr lee 4 o l Kettung : Will ^ kinckner

„Lue gssssliigsn NnsicNI " i
Kustspiel ^

8amstag , 28. Neue 1>mkka11e, 11—12 ! Neue ^ rmkkulle, 4—b
!

NueNsua - SsIl
beginn 9 Okr abencis

>
„LcI >« s » « siNmSrisI " I

Operette I ^

Vor einem Kaukenlsekluk
besichtigen u. tabren 8ie bitte
in Ibrem eigenen Interesse
Oäs riViI « s » « ri

MMVL8-
KM:

„Wkl 130" 26 ?8 Sb 3428..
«Ix » 17V" 32 ? 8 .. 44V«..
„Wo 20V" 4V ? 8 530«..
„Wo 28V" 6V ? 8 .. 7S5«..

U8W.
8äintlicks mit pst. Dopp el-
sckvvingacksen,8par-8ckon-
8LkneIIg2Nggetriebemit

selbsttätiger 8eb2ltung.

M» 8-
«M:

ö !686l - LS8tMS86ll
2 - Tonner
2 ' ,- ..
2-/4 ..
2
2 '/- »
S

S3S0.
7 080 .-
S700 .—

100S0 .-
12SS0 .—
1S700 . -

ksrnsr : Zattelseklepper
Omnibusse — 8onüer-
Takrreuge — 8tationäre

Oieselmotore.
Torüern 8ie ausführliche

Angebote.
INsuptvertrotung

s. öLKLL
pkoraiisim - West «. SS

Aaztl. SMntWdienfi
Sonntag , 22. Juli 1934

vr. meä. llareiv. Vvdei
Telefon Herrenalb SA . 374.

4—5 Aimmee-
Wotmung

> Herrenalb , sonnige Lage, von
wei Damen aus 1. 4. 35 oder
Mer zu mieten  gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter

Schwann , den 2l . Juli 1934.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht, daß unser lieber Vater , Großvater , Urgroßvater
und Schwiegervater

Sückler , Kerber
im Alter von 80 ' /, Jahren heute nacht unerwartet rasch
verschieden ist.

In tiefer Trauer:
Die Tochter: Kinn Icttssrsr

nebst Anverwandten.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr statt.

Herrenalb.
Tüchtiges

MchenniSdchen
bei hohem Lohn für sofort gesucht.

Pension Luisenruh.

Suche für sofort einen kräftigen,
ehrlichen

Metzger-Lehrling
mit guten Schulzeugnissen.

Angebote unter Nr . 550 an die
Enztäler -Geschäftsstelle.

Birkenfeld.
300 Liter guter

Sbttmoft
sind zu verkaufen

Dietlingerstraße 37.

Igelsloch.
Aeltere

Nütz- nnd Fahrklih
samt Kalb verkauft

Georg Oeljchlüger.

Birkenfeld.
280 Liter guter

Obstmost
sind zu verkaufen

Dietlingerstr . 32.

Verkaufe

volWnd.Aussteller,
neu, best, in Küche, Wohn - und
Schlafzimmer, einfache, aber gute
Machart, für 350 Mk.

Zu erfragen in der Enztäler-
Geschäftsslelle.

f.490.—bar z.verkar
Lettömdsrs,  Ltebenzel
ftratze 283,1., Neubau, Nähe H
Unterricht in Klavier, Harmoni

Gesang, Theorie, lieben frr

P»stll«rten°MM
in schöner Auswahl zu haben

in der
C. Meeh'schen Buchhandlg.

Große

IWier-Wu
lm Garten zur „Schönen Aussicht"
verbunden mit Preisschießen.

Wir laden Freunde und Gönner
hierzu herzlich ein.

Der Dereinsführer.

Neuenbürg.

Jahrgang 1874
Die Altersgenossen werden für

heute abend 9 Uhr zu einer Be¬
sprechung betreffs einer bescheidenen
60 er - Feier in das Restaurant
Schumacher (Nebenzimmer)
freundlich eingeladen.

Der Beauftragte.
Wtldbad.

Große sonnige

Drei- und 3wei-
Rmmer-Wohrmrlg
l. Stock auf l . Sept . zu vermieten.

Zu erfragen in der Gejchäfts-
stelle ds. Blattes.

Laden-Einrichtung,
Ladentisch sowie Regale,

werden billig abgegeben, auch ge¬
trennt.

Konditorei Emil Schwarz,
Pforzheim.

MakMtzlarls Zur allen drückten' «s-spr

Au ; prücktsn gewonnen
Opskio.

4 Planck srttstsints Mrlkossn ocksr Lsusrkirscksn , plisa-
msn , ivllrsbsllsn , ksirisklsucksri , plirsicks asw . — sinrsir»

ocksr in bslisdigsr kvlisckung — sskr gut rsrklsinsro ancki
mir 4 pick. lucksr rum Xocksn dringsn . blisrsal 10 Iviinatsr»
stsrk ckarckkocksn , cksnn 1 blormsltlsscbs Opskis ru 8L pig-
binraräbrsn unck in L-Iässr tüllsn . — ^ uskübrl. ksrspis soxvis

kttksttsntärlbrsivlsrmslscksnglössrlisgsnjscksrplsscbsbsi.

Vroeksn -Vpskia (pulvsttorm ) vvirck gsrns tür klsins täsngsr»
t4srmslscks , Oslss anck tär lortsnübsrgüsss vsrvvsnckst.
päckcbsn tur 3 /̂r Planck däsrmslscks 45 pig ., iär lorlsn»

ilbsrgutz 23 kllg. — Osnsus Psrspis sinck saigsckrackt.

-«Er / f̂ äbs — obns

Opskis — nsbm man sut 4 Planck fläcbis stva 3 Planck 2acksr : ckss vsrsn

russmmsn 7 Planck, däsn maöts jsckocb eins 8tuncks anck nocb längsr kocbsn , bis

ckis ivlssss sncklick ks; t vvarcks: cksnn vvsr sdsr ckarcb ckss siancksnlsngs Xocdsn sir»

OrittsI bi ; issl ckis llslits singskocbt . Von 4 pianck k-rückisn anck 3 Planck 2acksr.

also von rassmmsn 7 Planck, srbisli man nur slvs 4V- dis ttöcttstsns 5 Planck lvlsrms-

Ilscks. Solcds Xocdvsrlasis gibi ss mit Opskis nickt mskr ; cksnn ckis Xockrsii ds-

trsgt js »» uis nur nock 10 kvlinatsn. Onck) slri äbsrisgsn 8is sinmsl ! Ivisn srkstt^

aus 4 Planck prückisn anck 3 Planck lucksr nur stv/s 4 /r Planck K/Isrckslscks

Planck krücktsn anck 4 Planck 2ucksV stvs S Planck tzäsrmslscks

VVsn'n Msn Opskts vsrvsnckst , srkäii msn slso so visl sn tvlsrmslscks mskr , cksk

Man ckss Opskls nickt sllsin cisnr umsonst kst , roncksm cksk saksrcksm nock

Iscksr sinrelns ptumj däs rmslscks srksdlick  d !»ibsr . in üsr KlöMssiung virck.
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